


WAS IST EIN BODEN-RESET?
Zwischen 2004 und 2009 entwickelte Thatchtec in Zusammenarbeit mit Wageningen 

UR eine neue1 Methode zur (biologischen) Bodenentseuchung. Sie besteht aus dem 

Einbringen von 100 % p�anzlichen Herbie-Körnern (oder -Flüssigkeit) in den Boden, 

gefolgt vom Abdecken des Bodens mit einer Folie für 3 bis 4 Wochen. Viele Tests im Labor, 

aber auch in der Praxis haben gezeigt, dass der Boden nach dieser Zeit meist völlig frei 

ist von unangenehmen Krankheiten, die durch schädliche Älchen (Nematoden) und 

Pilze2 verursacht werden. Das System wurde in der Praxis bei Tomaten, Paprika, 

Saatgutvermehrung, Salat, Sommerblumen, Erdbeeren und Spargel angewendet. Ein 

Boden-Reset kann sowohl in Gewächshäusern als auch im Freiland durchgeführt werden.

Für den Boden-Reset wurden von Thatchtec drei Patente angemeldet, von denen das  

erste inzwischen genehmigt wurde. Seit der Markteinführung 2009 haben bereits mehr  

als 50 Landwirte das System angewendet.

WAS SIND 
DIE VORTEILE?

UMWELTFREUNDLICH
Chemische Bekämpfungsmittel belasten die 
Umwelt und Dämpfen kostet viel Energie. 
Ein Boden-Reset hat diese Nachteile nicht!

ÄUSSERST WIRKSAM
Mit chemischen Bekämpfungsmitteln wird meist 
keine 100 %ige Abtötung der Krankheitserreger  
erreicht. Beim Dämpfen kehren die Krankheitserreger 
nach kurzer Zeit oft wieder zurück. Ein Boden-Reset 
führt meist zu einer 100 %igen Abtötung und 
hinterlässt einen gesünderen Boden, der wahr-
scheinlich jahrelang weniger krankheitsanfällig ist.

EINFACHE ANWENDUNG
Für das Einarbeiten von Herbie und das Abdecken 
mit einer Folie benötigt man keine besonderen 
Geräte, viele Lohnunternehmen können dies daher 
machen. Nach Entfernung der Folie kann schnell 
gep�anzt werden.

POSITIVE AUSWIRKUNG AUF DEN BODEN
Beim Dämpfen und bei chemischer  
Bodenentseuchung wird das biologische 
Gleichgewicht im Boden gestört. Dämpfen ist 
außerdem oft schlecht für die Bodenstruktur. 
Ein Boden-Reset bereichert den Boden dagegen mit 
organischer Substanz und Bodenleben (Bakterien 
und nicht schädliche Pilze sowie Nematoden).

MEHR ERTRAG
Abgesehen von der Vorbeugung von Ernteeinbußen 
durch Krankheiten gibt es oft bis zu 30 % mehr Ertrag.

ZUKUNFTSORIENTIERT
Chemische Bodenentseuchung steht international 
unter Druck und Dämpfen wird durch den hohen 
Energieverbrauch immer teurer. Ein Boden-Reset 
(derzeit sind die Kosten ähnlich wie beim Dämpfen) 
wird daher immer interessanter.

BEHANDLUNGS-
SCHRITTE

1 Der Boden-Reset stellt eine große 

Verbesserung gegenüber den bisher 

entwickelten Methoden zur biologischen 

Bodenentseuchung dar, bei denen frisch 

gemähtes Gras in den Boden eingearbeitet 

wird. Die Vorteile gegenüber Gras sind, dass 

die Körner das ganze Jahr über verfügbar 

sind, ihre Zusammensetzung und Qualität 

immer gleich ist, dass sie viel kompakter sind 

als Gras und schneller und wirksamer für 

eine Abtötung der Krankheitserreger sorgen. 

2 Zum Beispiel die Nematoden Pratylenchus 

penetrans und Meloidogyne chitwoody, 

-hapla und -incognita und die Pilze Fusarium 

oxysporum und Verticilum dahliae. 

Diese Nematoden- und Pilzarten 

verursachen Probleme wie Welke, 

Fäule und Bodenmüdigkeit.
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SCHRITT 1: Herbie-Körner streuen.

SCHRITT 2: Zwei Mal in zwei Richtungen umgraben. 

SCHRITT 3: Mit Folie abdecken.

SCHRITT 4: Endergebnis.
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